
Heilige Masken und kunsthandwerkliche Masken aus Bali
Merkmal Heilige Masken Kunsthandwerkliche Masken 

Verwendung
Einsatz bei Tempelzeremonien,

Tänzen (Topeng, Barong, Rangda),
religiösen Festen

Als Erinnerungsstücke, Wanddekoration oder
kleine Kunstobjekte, die Reisende mitnehmen

Bedeutung

Gilt als Medium für göttliche,
mythische oder ahnverwandte

Kräfte; spirituelle Präsenz wird durch
die Maske erfahrbar

Vermittelt den kulturellen Geist Balis, bringt
ein Stück der balinesischen Ästhetik und

Tradition in den Alltag des Besitzers

Herstellung

Von ausgebildeten Maskenbauern,
oft mit ritueller Vorbereitung und

Segnung; traditionelle Materialien
wie Pule-Holz

Von Kunsthandwerkern in aufwendiger
Handarbeit gefertigt, manchmal aus Holz, 

Ton oder Keramik, dekorativ bemalt

Gestaltung

Strenge ikonographische Regeln;
jede Figur (z. B. Barong, Rangda,

König, Narr) hat festgelegte
Merkmale

Oft freier gestaltet, mit kreativen Farben,
Mustern und modernen Materialien –

dennoch inspiriert 
von den traditionellen Vorbildern

Spiritualität
Wird als „lebendiges“ Ritualobjekt

betrachtet, aufbewahrt, verehrt und
kultisch behandelt

Hat keine kultische Funktion, trägt aber
kulturelle Symbolik 

und erinnert an die tiefe Tradition

Wert
Hochgeschätzt innerhalb der
balinesischen Religion, selten

verkauft, spirituelles Gut

Auch wertvoll – nicht religiös, aber als Träger
von Kunst, Identität und Begegnung 

mit einer anderen Kultur

Wichtige Figuren in der balinesischen Maskentradition
1. Barong

• Symbolisiert die Schutzmacht, das Gute, oft dargestellt als löwen- oder 
drachenähnliches Wesen.

• Barong-Tänze sind besonders bekannt, sie zeigen den ewigen Kampf zwischen Gut 
und Böse.

2. Rangda

• Die Gegenspielerin des Barong, Symbol dunkler Kräfte, Chaos und Zerstörung.

• Ihre Masken wirken furchteinflößend, mit großen Augen, heraushängender Zunge und 
wilden Haaren.

3. Topeng Dalem

• „Dalem“ bedeutet König. Diese Masken stellen Herrscherfiguren dar, oft edel, mit 
ruhigen Gesichtszügen und feinen Augen.

• Deine Maske mit den klaren Linien, der ruhigen Mimik und dem fast göttlichen Ausdruck
erinnert in gewisser Weise an diesen Typus.

4. Topeng Bondres (Clowns)

• Komische Masken, die in den Tänzen für Humor sorgen, aber auch soziale Kritik üben.

• Sie haben meist übertriebene Gesichtszüge, schiefe Zähne oder groteske Formen.
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Zusammenfassung

Die Maske, die ich zeige, ist kein rituell eingesetztes Kultobjekt, sondern ein kunsthandwerklich 
gestaltetes Erinnerungsstück. Doch auch in ihr lebt ein Abbild der balinesischen Kultur:

• Die Formen und Farben knüpfen an die uralten Traditionen der Insel an.

• Sie macht die Schönheit und Symbolkraft der Maskenkunst auch außerhalb von Tempeln und 
Ritualen erfahrbar.

• Als Souvenir trägt sie Respekt vor einer reichen Kultur in die Welt hinaus.

Zur Erklärung dieser abgebildeten Maske

Ursprung und Einordnung
Die gezeigte Maske stammt aus Bali (Indonesien) und ist eine kunsthandwerkliche Darstellung einer 
Figur aus der balinesischen Topeng-Tradition. Topeng bedeutet wörtlich „Maske“ und bezeichnet 
sowohl die Objekte selbst als auch die damit verbundenen Tanzdramen.

Deine Maske entspricht dem Typus des Topeng Dalem – der Maske des Königs oder einer edlen 
Herrscherfigur. Die ruhigen Gesichtszüge, die feinen Augenformen und die helle Bemalung 
symbolisieren Würde, Reinheit und geistige Ausgeglichenheit. Während große, rituell geweihte 
Masken in Tempelzeremonien verwendet werden, wurde deine in kunsthandwerklicher Form 
gefertigt. Auch wenn sie nicht kultisch eingesetzt wird, vermittelt sie doch die Schönheit, Symbolkraft 
und spirituelle Tiefe dieser Tradition.

Heilige und kunsthandwerkliche Masken
Um die Bedeutung besser zu verstehen, lohnt sich ein Blick auf die beiden Ebenen der balinesischen
Maskenkultur:

Merkmal Heilige Masken Kunsthandwerkliche Masken

Verwendung
Tempelfeste, Tanzdramen, rituelle

Handlungen
Erinnerung, Dekoration, Vermittlung von

Kultur

Bedeutung
Verkörperung von Göttern, Ahnen

und mythischen Gestalten
Träger balinesischer Ästhetik und Symbolik

Herstellung
Von spezialisierten

Maskenschnitzern, oft mit Segnung
Von Kunsthandwerkern für Reisende,

inspiriert an den Originalen

Gestaltung
Strenge ikonographische Regeln,
festgelegte Farben und Formen

Freier, dekorativer Stil, manchmal modern
verziert

Spiritualität
Gilt als „lebendig“, wird verehrt 

und kultisch behandelt
Kein Ritualobjekt, aber Ausdruck von Respekt

und kultureller Identität

Auch kunsthandwerkliche Masken verdienen Achtung, da sie den kulturellen Geist Balis nach außen 
tragen und Brücken zwischen Tradition und moderner Begegnung bauen.
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Figuren der Topeng-Tradition
Die Topeng-Aufführungen leben von einem festen Figurenrepertoire, in dem jede Maske eine 
bestimmte Rolle spielt:

• Topeng Dalem (König, Fürst, Herrscher): weiße oder helle Gesichter, würdevoll und rein, 
Symbol für Ordnung und kosmische Harmonie.

• Topeng Tua (der Alte): runzlige Maske, langsame Bewegungen, Verkörperung von Weisheit 
und Ursprung.

• Bondres (Clowns): groteske Masken, humorvoll, kommentieren das Geschehen, bringen 
Alltagsnähe und Kritik ein.

• Barong: Schutzgeist, der das Gute repräsentiert, oft in Tiergestalt (Löwe oder Drache).

• Rangda: seine Gegenspielerin, Symbol für Chaos, Zerstörung und dunkle Kräfte.

Ablauf eines Topeng-Dramas
Eine typische Aufführung verläuft in mehreren Schritten und verbindet rituelle Ernsthaftigkeit mit 
künstlerischer Gestaltung:

1. Einleitung
Ein alter Mann (Topeng Tua) tritt auf und öffnet die Bühne mit Weisheit und Besinnung.

2. Auftritt des Königs (Topeng Dalem)
Der Herrscher erscheint in würdevoller Ruhe. Seine Aufgabe ist es, die Ordnung 
wiederherzustellen oder das Reich zu führen.

3. Konflikt
Ein Gegner tritt auf, der Unruhe und Chaos in die Ordnung bringt.

4. Komik (Bondres)
Clownfiguren treten hinzu, bringen Humor, kritische Kommentare und erinnern an menschliche
Begrenztheit.

5. Auflösung
Der König setzt sich mit Weisheit durch. Das Stück endet mit dem Symbol des 
wiederhergestellten Gleichgewichts zwischen Ordnung und Chaos, Ernst und Humor, Mensch 
und Kosmos.

Beispielhandlung – „Die Rückkehr des Königs“
• Ein alter Mann betritt die Bühne und kündigt Wandel und Erneuerung an.

• Der König (Maske wie deine) kehrt zurück, bewegt sich langsam und majestätisch, voller 
Würde.

• Ein Fürst tritt als Gegenspieler auf und bedroht die Ordnung.

• Die Clowns mischen sich ein, machen das Publikum lachen und erinnern daran, dass ein 
König ohne sein Volk nicht regieren kann.

• Schließlich triumphiert die Weisheit des Königs, und Harmonie wird wiederhergestellt.
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Zusammenfassung
Die  abgebildete  Maske  ist  eine  Darstellung  des  Topeng  Dalem,  der  edlen  Herrscherfigur  im
balinesischen Tanzdrama. Sie symbolisiert Würde, Reinheit und die Kraft, Ordnung herzustellen.
In  rituellen  Aufführungen  verkörpert  sie  den  König,  dessen  Aufgabe  es  ist,  das  Gleichgewicht
zwischen Mensch, Gesellschaft und Kosmos zu bewahren.

Als kunsthandwerkliches Werk spiegelt deine Maske die Schönheit und Bedeutung dieser Tradition
wider. Sie bewahrt einen Teil des kulturellen Erbes Balis und macht es auch außerhalb des Tempels
erfahrbar  –  als  Erinnerung  an  eine  lebendige  Kultur,  die  Kunst,  Spiritualität  und  Lebensweisheit
miteinander verbindet.
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